
 

 

 
 
„Drießen-Schaar-Pokal 2000“ 
 
Ausschreibung 
 

• Der Wettbewerb um den „Drießen-Schaar-Pokal 2000“ findet am Sonntag, 22. September 
2024, zwischen 10 und ~13 Uhr auf der Schießanlage Girmesgath statt. Maßgebend für die 
Teilnahme am Wettbewerb ist die fristgerechte Anmeldung bis zum 20. September 2024. 

• Allgemein verbindlich sind die Bestimmungen und Regeln der Sportordnung der BSG 1451 
Fischeln e.V., die für den o.g. Schießstand gültige Standordnung und die Bestimmungen 
dieser Ausschreibung zusammen mit dem beiliegenden Zeit- und Dienstplan. 

• Die Schützen einer Kompanie sind 15 Minuten vor der im Zeitplan angegebenen Zeit beim 
Führer der Schießliste namentlich zu melden.  

• Es wird mit KK-Gewehr (Einzellader) auf 10er Ringscheibe in stehend aufgelegtem 
Anschlag geschossen. Die Schussentfernung beträgt 50 m. 

• Die Benutzung eigener Gewehre ist gestattet, wenn sie, einschließlich der Zieleinrichtung, den 
Regeln der Sportordnung und dieser Ausschreibung entsprechen. Diopter mit optischen 
Zielhilfsmitteln und Adlerauge sind für Teilnehmer bis zum vollendeten 59. Lebensjahr nicht 
erlaubt. Das Benutzen optischer Zielhilfsmittel mit maximal 1,5facher Vergrößerung ist für 
Teilnehmer ab dem 60. Lebensjahr freigestellt. Die Zielhilfsmittel können wahlweise im Diopter 
oder im Korntunnel untergebracht sein, beide Varianten gleichzeitig sind nicht gestattet. 
Kombinationsfilter mit Iris-Diopterblende, Farbfilter und Polarisationsfilter sind erlaubt. 
Außerdem ist die Benutzung einer speziellen Schießbrille für alle teilnehmenden Schützen 
zugelassen. Visiereinrichtungen mit Wasserwaage und/oder Fadenkreuz sind untersagt. 

• Jedes für den Wettkampf vorgesehene Gewehr ist vor dem Schießen mit geöffnetem Schloss 
und eingeführter Pufferpatrone mit Signalfahne in Verbindung mit der Waffenbesitzkarte dem 
Schießleiter auf Verlangen zur Überprüfung vorzulegen. Auflagevorrichtungen (Holzkeile mit 
gleitender Verbindung) sind  erlaubt. Ausgleichkeile für den Gewehrschaft sind erlaubt und 
müssen mit dem Gewehrschaft fest verbunden sein und in der Ausführung den Regeln der 
Sportordnung des RSB entsprechen.  

• Werden mehrere Waffen von einer Kompanie für den Wettkampf angemeldet und schießen 
mehrere Schützen mit einer dieser Waffen, darf die Waffe nicht vor dem letzten Schützen, der 
mit dieser Waffe schießt, aus dem Schützenraum entfernt werden. Die Waffe ist mit 
geöffnetem Schloss und eingeführter Pufferpatrone mit Signalfahne in den bereitgestellten 
Gewehrständer abzustellen. Beendet eine Mannschaft den Wettkampf und ist sichergestellt, 
dass sie nicht an einem Stechen teilnimmt, darf die Waffe verpackt und in einem 
verschlossenen Behälter vom Schießstand entfernt werden. 

• Wer einen im Schützenstand befindlichen Schützen durch Anrufe, Bemerkungen oder in 
anderer Weise stört oder zu stören versucht, oder fremde Waffen ohne Erlaubnis anfasst oder 
aufnimmt, wird vom Stand verwiesen. Trifft der Verweis einen Schützen, der am Wettkampf 
teilnimmt, wird er disqualifiziert. Unsportlichkeiten und Täuschungsversuche werden ebenso 
geahndet. 

• Die Verwendung eigener Munition ist gestattet. In diesem Fall besteht kein Anspruch auf 
Erstattung durch die Gesellschaft. 

• Jeder Schütze erhält ein Zeitkontingent von 8 Minuten. Der erste Schütze einer Kompanie 
erhält 10 Minuten ( 2 Minuten für das Einrichten der Waffe ). Das Gesamt-Zeitkontingent einer 
Kompanie darf nicht überschritten werden, es droht die Disqualifikation wenn keine 
nachvollziehbare Störung vorgelegen hat. 



 

 

 

 

• Jeder Schütze schießt 10 Wertungsschüsse. Nach 2 Schuss wird die Scheibe ausgetauscht. 
Die Trefferlage kontrolliert der Schütze selbst über eigene Spektive (Schussbeobachter) bzw. 
durch Rückholen der Scheibe. Kritische Doppeltreffer, wo die Lage der Schüsse nah 
beieinander liegen und nicht eindeutig identifiziert werden können, hat der Schütze sofort zu 
melden. Die Scheibe wird vom Schießleiter gekennzeichnet. Nach Beendigung seiner Serie 
hat der jeweilige Schütze den Schießstand sofort wieder zu verlassen. Das Ergebnis wird 
später bekannt gegeben. 

• Die erzielten Ringe eines Schützen einer Kompanie finden in der Mannschaftswertung 
Berücksichtigung. Eine Wertung für Einzelschützen erfolgt nicht. Das Mannschaftsergebnis 
einer Kompanie ermittelt sich aus dem Ergebnis der drei besten Schützen einer Kompanie.  

• Die Auswertung wird mit 10tel Wertung gewertet. Zur Auswertung der Schießscheiben ist nur 
der im Dienstplan hierfür vorgesehene Auswerter berechtigt. Die Erfassung der Ergebnisse 
nimmt der Führer der Schießliste vor. Bei Unklarheiten entscheidet der im Dienstplan 
genannte Schießleiter.  

• Rauchen, offenes Licht oder Feuer sowie der Genuss alkoholischer Getränke auf dem 
Schießstand sind strengstens untersagt. 

• Der Aufenthalt auf dem Schießstand ist nur dem jeweils schießenden Schützen, dem 
Aufsichtführenden pro Kompanie, dem Auswerter und dem Schießleiter sowie den von ihm 
ausdrücklich autorisierten Personen gestattet. Den Weisungen des Schießleiters ist unbedingt 
Folge zu leisten. 

• Kommt eine Kompanie dem mehrmaligen Aufruf zum Schießen nicht nach, kann sie durch 
den Schießleiter vom Wettbewerb ausgeschlossen werden. 

• Liegen nach Beendigung des Schießens in der Mannschaftswertung auf einem der drei ersten 
Plätze Kompanien mit gleicher Ringzahl, schießt je beteiligter Kompanie ein Schütze mit 2 
einmaligen Probeschüsse und je 2 Wertungsschüsse bis zur Entscheidung ab. Mannschaften, 
deren Ergebnis eine Teilnahme am Ausschießen erwarten lässt, haben sich rechtzeitig zum 
Ende des Schießens wieder auf dem Schießstand einzufinden. 

• Wer zum Ausschießen nicht antritt, wird auf den nächsten Platz gesetzt. 

• Für die strikte Einhaltung des Zeitplanes sind im Einzelfall die Kompanieschießwarte 
verantwortlich. 

• Zuständig für alle Fragen, die sich aus dieser Ausschreibung ergeben, sind die Regiments-
Schießmeister. 

 

Krefeld, im August 2024 

 
 
           Karl Schmelzer 
           -Schießmeister- 
 
Bürger-Schützen-Gesellschaft 

         1451 Fischeln e.V 

 


